
Empfehlung des Jugendamt Märkisch-Oderland sowie des Kreis-, Kinder- und Jugendring MOL e.V.  

Verfahren bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung in der Jugend(sozial)arbeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

keine  

Gefährdung mehr 

soz.-päd. Fachkraft erhält Kenntnis von einer  
Kindeswohlgefährdung  

Selbstbeobachtung, Selbstmelder, Fremdmelder  
(formlose Dokumentation) 

Information der Geschäftsführung, des Vorstandes (Leitung), ggf. insoweit erfahrene Fachkraft des Trägers 
Einberufung Fallberatung zur Abschätzung der Gefährdung 

Risikoabschätzung / Fallberatung entsprechend Prüfbogen Kindeswohlgefährdung (Anlage 1), § 8a (4) SGB VIII 
Inhalt: Erörterung der Situation (Wer hat was, ggf. wie oft festgestellt?) 

Teilnehmer/innen: soz.-päd. Fachkraft / ehrenamtl. Betreuer, Leitungsebene, 
 insoweit erfahrene Fachkraft (Trägereigene oder über Caritas  03342/80798) 

keine 
Gefährdung 

Gefährdung akute 
Gefährdung 

Beendigung der 

Fallarbeit 

Information an Jugendamt 
mit Meldebogen (Anlage 3) 

durch Leitung  
ggf. Einbeziehung Polizei  

bei Gefahr in Verzug 

Erstellen eines Planes bei Hil-
febedarf bzw. Schutzplanes 

bei Gefährdung 
Wer macht was bis wann?  

(Anlage 2: Vereinbarung zum Schutz 
des Kindes/Jugendlichen) 

 

Eltern sind bereit  
und in der Lage  

Hilfe anzunehmen 

und Hilfe reicht 

 
neue Vereinbarung (formlos) 

 mit Eltern abschließen 

 

Kontrolle der Vereinbarungen 
nach Festlegung 

entsprechend des formlosen Ver-
einbarungsprotokolls 

 

Informationen an 
Leitung  

Leitung informiert Eltern in der Regel 
über die Informationsweitergabe an 

das Jugendamt 
 

Ausnahme: wirksamer Schutz des 
Kindes ist nicht gewährleistet 

Eltern sind nicht bereit oder 
in der Lage Hilfe anzunehmen 

oder Hilfe reicht nicht 

Gespräch mit Eltern /    
Sorgeberechtigten,  
Einbeziehung Kind 

 

 Sachverhaltsschilderung 
 

 ggf. Verabredung zur Einbeziehung 
Dritter (Beratungsstellen,   
Gesundeitsamt etc.)  
Schweigepflichtsentbindung 
 

 Optionen v. Hilfen aufzeigen 
 

 Vereinbarungsprotokoll (formlos) mit 
Unterschrift der Eltern  

bei andauernder Gefährdung  
ggf. erneute Fallberatung / Risiko-

abschätzung mit insoweit erfahrener 
Fachkraft (eigene oder Caritas  

 03342/80798) 

nicht  
bestätigt 

bestätigt 
oder unklar 

bei Verdacht auf sex. Miss-
brauch insoweit erfahrene 
Fachkraft des Landkreises 

einschalten 
(Caritas  03342/80798) 

Eltern sind bereit und in der 
Lage Hilfe anzunehmen, aber 

Hilfe reicht nicht 

keine Gefährdung, 
aber Hilfebedarf 

soz.-päd. Fachkraft bzw. 
Teamleiter/in stellt  

Informationen zusammen 
Dokumentation, Vereinbarung zum 
Schutz des Kindes / des Jugendli-
chen und Meldebogen (Anlage 3)  

 

ehrenamtliche/r Betreuer/in erhält Kenntnis von einer 
Kindeswohlgefährdung 

Selbstbeobachtung, Selbstmelder, Fremdmelder  

Information an Teamleiter/in der Ferienfreizeit 
 formlose Dokumentation 

Anlage 1:  
Prüfbogen Kindeswohlgefährdung 
Anlage 2:  
Vereinbarung zum Schutz des Kindes / Jugendlichen 
Anlage 3:  
Meldebogen des Jugendamtes 

Die "insoweit erfahrene Fachkraft" des Landkreises 
hat keine Bereitschaftsfunktion. Sie ist an Arbeitstagen 
(Montag-Freitag) telefonisch oder über den Anrufbe-
antworter für eine Terminabsprache erreichbar. 
   03342 / 80798 
   efb-neuenhagen@caritas-brandenburg.de 


